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Kindergarten Nord

Der Bau des Kindergarten 
Nord geht zügig voran. Bür­
germeister Friedrich 
Schwarzenhofer ist sichtlich 
erfreut über den raschen 
Baufortschritt trotz der 
COVID­19 Pandemie. 
 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die an diesem Pro­
jekt beteiligt sind.  

 
Bilder: Stadtgemeinde 
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Berichte sind an fx.unger@mattighofen.at zu übermitteln oder im 
Stadtamt, 1. Stock, Zimmer 3, abzugeben. Veröffentlichung der Be­
richte nach Platzverfügbarkeit. Textkürzungen vorbehalten. Alle Per­
sonenbezeichnungen, die in dieser Ausgabe sprachlich in männlicher 
Form verwendet werden, gelten sinngemäß auch in der weiblichen Form.

Personal für die  
Schulwegsicherheit  

gesucht!
Die Stadtgemeinde  Mattighofen sucht   

Schülerlotsen (m/w)   
Interessierte, vor allem Pensionisten und Hausfrauen, sind auf­
gerufen, sich für diese Tätigkeit zu bewerben:  

• 12,5 h Gesamtstunden pro Woche 
• geringfügige Beschäftigung      

   Mo­Fr von 7:00 ­ 8:00 Uhr sowie 11:15 ­ 12:45 Uhr  
Für entsprechenden Versicherungsschutz ist gesorgt. Geistige 
und körperliche Eignung sind Voraussetzung. Die Einschulung 
erfolgt durch die Polizei. 
 
Bei Interesse steht Frau Nina Fuchs, 1. Stock, Zi. 14, Telefon 
0 77 42 / 22 55­27, gerne zur Verfügung.

Rotkreuz­Markt
Der Rotkreuz­Markt ermög­
licht Personen mit geringem 
Einkommen eine kostengüns­
tige Einkaufsmöglichkeit. Um 
dort einkaufen zu können be­
nötigt man eine Einkaufskarte, 
die beim Stadtamt Mattigho­
fen, Frau Eva Bachleitner, Zim­
mer 9, beantragt werden kann.  
 
Für die Beantragung wird das 
monatliche Einkommen aller im 
Haushalt lebenden Personen 
herangezogen. Nicht zum Ein­
kommen zählen Wohnbeihilfe, 
Pflegegeld und die Familienbei­
hilfe. 
 
Es gelten folgende Einkom­
mensgrenzen: 
 
1 Person € 1.000,00 
2 Personen € 1.500,00 

Für jedes im Haushalt lebende 
unversorgte Kind € 250,00. 
 
Für jedes im Haushalt lebende 
versorgte Kind € 400,00. 
 
Der Rotkreuz­Markt befindet 
sich in der Feldstraße 34.  
 

Öffnungszeiten:  
Dienstag und Freitag  

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 

Nähere Informationen:  
Stadtamt Mattighofen 

Eva Bachleitner 
 

Telefon:  
07742/2255­12 

 
Mail: 

e.bachleitner@mattighofen.at
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Sehr geehrte Mattighofnerinnen, 
sehr geehrte Mattighofner !

Friedrich Schwarzenhofer

Die aktuelle Entwicklung der 
COVID­19 Infektionszahlen gibt 
Anlass zur Besorgnis, nicht nur 
im Bezirk, sondern insbeson­
dere in Mattighofen, das hier 
einen bedenklichen Spitzen­
platz einnimmt. 
 
Der für weitere Maßnahmen 
entscheidende Inzidenzwert 
liegt im Bezirk derzeit bei knapp 
über 300 und sollte die  
7­Tages­Inzidenz über mehrere 
Tage den Wert von 400 über­
schreiten, dann gilt der Bezirk 
als Hochinzidenzgebiet. Dem­
nach wären weitergehende, 
verpflichtende Einschränkun­
gen umzusetzen. Ich richte mei­
nen eindringlichen Appell an 
die Bevölkerung, sich strikt an 
alle Maßnahmen zu halten, um 
eine Ansteckung mit COVID­19 
zu verhindern und die Ausbrei­
tung des Virus einzudämmen. 
 
Der Gemeinderat hat im 
Dezember 2020 das Budget für 
2021 mit einem Volumen von  
€ 23,8 Mio. beschlossen. Durch 
die COVID­19 Krise erreichen 
wesentliche Einnahmen (Kom­
munalsteuer und Ertragsan­
teile) weiterhin nicht das 
Niveau der Vorjahre, doch 
durch eigene Rücklagen, 
welche durch die sorgsame  
Finanzplanung der Vorjahre 
geschaffen wurden, können die 
Einnahmenausfälle kompen­
siert werden. Damit ist auch die 
Weiterführung wichtiger Pro­
jekte, wie zum Beispiel Kinder­
garten­ und Schulbau sowie im 
Infrastrukturbereich, ohne 
Verzögerungen gewährleistet. 

Bei den Abgaben und Gebühren 
waren für 2021 die üblichen In­
dexanpassungen an die Wasser­ 
und Kanalgebühren sowie die 
Bauhofleistungen erforderlich. 
Steigende Biomüllmengen und 
auch eine Erhöhung des an den 
Bezirksabfallverband zu leisten­
den Abfallwirtschaftsbeitrages 
erforderten eine Anhebung der 
Abfallgebühr. Auf Basis einer 
90­Liter­Abfalltonne beträgt die 
Erhöhung etwa 2,4 Prozent. Be­
denklich sind die steigenden 
Zahlen widerrechtlicher Abfall­ 
ablagerungen, deren Beseiti­
gung und Entsorgung sich eben­
falls in den Kosten der 
öffentlichen Abfallentsorgung 
wiederfinden und letztlich an­
teilig von allen Haushalten zu 
tragen sind. Jede festgestellte  
illegale Abfallentsorgung wird 
von der Stadtgemeinde zur 
Anzeige gebracht. Ich ersuche 
die Bevölkerung derartige 
Beobachtungen unter Bekannt­
gabe von Ort, Datum und Zeit 
bei der Stadtgemeinde zu 
melden.  
 
Für den Neubau der Allge­
meinen Sonderschule wurde 
Herr Architekt Silbermayr mit 
der Planung beauftragt. Die er­
sten Planentwürfe konnten in 
der letzten Gemeinde­
ratssitzung als Basis für die Ein­
reichplanung beschlossen 
werden. Nach Abschluss des 
Kostendämpfungsverfahrens 
und Beschluss des vom Land 
festgelegten Finanzierungs­
planes bin ich zuversichtlich, 
dass noch im Herbst 2021 mit 
dem Bau begonnen werden 
kann. 
 

Im Zuge des Umbaues des Mat­
tighofner Bahnhofes durch die 
ÖBB ist auch ein Park + Ride 
Projekt geplant. Die Umsetzung 
soll in den Jahren 2022 bis 2027 
erfolgen. Der Gemeinderat hat 
den Verträgen für die anteilige 
Kostenbeteiligung die Zustim­
mung erteilt und dafür  
€ 125.000,00 an Budgetmitteln 
reserviert. Für die Entschärfung 
der unerträglichen Situation mit 
der Schrankenanlage in der 
Braunauer Straße wurden mit 
der ÖBB neuerlich Gespräche 
aufgenommen und erste 
Planstudien liegen vor. 
Gespräche auf Landesebene 
werden noch im Frühjahr 
geführt und es bleibt zu hoffen, 
dass diese den gewünschten Er­
folg bringen, damit in abseh­

barer Zeit die Verkehrssituation 
in diesem Bereich endlich 
entschärft werden kann. 
 
Abschließend möchte ich da­
rauf hinweisen, dass der 
Gemeinderat für den Bereich 
Brauereistraße ­ Rosengasse 
eine 30er­Zone verordnet hat, 
um damit in den dort bestehen­
den Engstellen die Ver­ 
kehrssicherheit zu erhöhen. 
Verkehrsüberwachungen und 
Sachverständigengutachten 
sprachen für diese Zonen­
regelung. 
 
Trotz all dieser unerfreulichen 
Umstände wünsche ich Ihnen 
schöne Osterfeiertage und vor 
allem Gesundheit! 

Bild: Pixabay Osterkorb‐2093315

Ihr Bürgermeister 
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b) von Montag bis einschließ­
lich Samstag während der Mit­
tagszeit von 12 Uhr bis 14 Uhr 
und 
c) an Samstagen zusätzlich ab 
18 Uhr.  
 
Ausgenommen sind Tätigkeiten 
im Rahmen der ortsüblichen 
land­ und forstwirtschaftlichen 
Produktion sowie die Verwen­

Zur Abwehr von störendem 
Lärm ist die Verwendung oder 
der Betrieb von Rasenmähern 
und Motorsägen mit Verbren­
nungsmotoren und Standkreis­
sägen jeglicher Antriebsarten 
im gesamten Gemeindegebiet 
von Mattighofen verboten. 
 
Dieses Verbot gilt 
a) an allen Sonn­ & Feiertagen 

Bitte Ruhezeiten beachten
dung von Arbeitsgeräten im 
Rahmen eines Gewerbe­ und 
Industriebetriebes.  
 
Wer diesem Verbot zuwider 
handelt, begeht eine Verwal­
tungsübertretung und hat mit 
einer Geldstrafe zu rechnen. 
 
 

Bild: Gordon Gross‐pixelio.de 

Wenn Sträucher, Hecken oder 
Bäume in den Gehweg oder in 
die Fahrbahn hineinragen, stel­
len sie eine Gefahr für die Ver­
kehrsteilnehmer dar. 
 
Jeder Grundeigentümer hat 
gem. § 91 StVO Bäume, Sträu­
cher, Hecken udgl., welche die 
Verkehrssicherheit, insbeson­
dere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Ein­
richtungen zur Regelung und Si­
cherung des Verkehrs oder 
welche die Benützbarkeit der 
Straße einschließlich der auf 
oder über ihr befindlichen, dem 
Straßenverkehr dienenden An­
lagen beeinträchtigen, auszuäs­
ten oder zu entfernen.  

Weiters ist zu beachten, dass 
Bauten und sonstige Anlagen 
wie lebende Zäune, Hecken, 
Park­ und Lagerplätze, Teiche, 
Sand­ und Schottergruben an 
öffentlichen Straßen innerhalb 
eines Bereiches von 8 m neben 
dem Straßenrand nur mit Zu­
stimmung der Straßenverwal­
tung errichtet werden dürfen. 
Die gefahrlose Benützbarkeit 
der Straße darf jedoch nicht be­
einträchtigt werden.  
 
Einzelne Bäume, Baumreihen 
und Sträucher neben öffentli­
chen Straßen im Ortsgebiet 
dürfen nur in einem Abstand 
von 1 m zum Straßenrand ge­
pflanzt werden. 

Freie Sicht über den Straßenverlauf
Hingewiesen wird auch darauf, 
dass die Pflege des Banketts in 
die Zuständigkeit des jeweils 
angrenzenden Grundeigentü­
mers fällt. 
 
Ein gefahrloses Benützen der 
Straßen, Wege und Gehsteige 
insbesondere der Zu­ und Aus­
fahrten sowie bei Kreuzungen 
hilft jedem. Sie erleichtern da­
durch das Arbeiten der Einsatz­
kräfte wie Rettung, Feuerwehr 
oder Polizei erheblich. 
 
In diesem Sinne bitten wir um 
Ihre Mithilfe, die Straßen und 
Gehwege in der Stadtgemeinde 
sicher zu gestalten. 

Bild: Stadtgemeinde 

Die gemeinnützige Wohnungs­ 
und Siedlungsgenossenschaft 
„Familie“ ist seit mehr als hun­
dert Jahren in Oberösterreich 
bekannt für die Errichtung, 
Vermietung und Verwaltung 
von Miet­ und Eigentumswoh­
nungen sowie von Kommunal­
bauten. Nahe dem Zentrum 
von Mattighofen wurde eine 
Wohnanlage mit 39 Mietwoh­
nungen zwischen 55 und 78 m² 
errichtet. Diese wurde am 18. 
November 2020 unter Einhal­
tung strenger Sicherheitsvor­
kehrungen an die Mieterinnen 
und Mieter übergeben.  
 
Der Obmann der Wohnungsge­
nossenschaft, Dr. Reinhold 
Pirklbauer, bedankte sich beim 
Land OÖ für die finanzielle För­

derung, bei der Gemeinde für 
die gute Zusammenarbeit und 
bei den Firmen für die unfall­
freie und termingerechte Er­
richtung des Gebäudes. „Alle 39 
Wohnungen sind vermietet, un­
gefähr die Hälfte der Bewohne­
rinnen und Bewohner sind 
innerhalb der Stadt umgezo­
gen“, freut sich Bürgermeister 
Friedrich Schwarzenhofer, „wir 
dürfen aber auch viele neue Ge­
meindebürgerInnen aus dem 
Bezirk und sogar aus Wien in 
unserer Stadt begrüßen.“  
 
Obmann Dr. Pirklbauer gratu­
liert den Mieterinnen und Mie­
tern zu ihrer Entscheidung dort 
einzuziehen, wo man relativ 
ruhig lebt und dennoch die Vor­
teile der Stadt genießen kann.

Obmann der gemeinnützigen Wohnungs‐ und Siedlungsgenossen‐
schaft „Familie” mit Mitarbeiterin und Bürgermeister Friedrich 
Schwarzenhofer. Bild: Stadtgemeinde Mattighofen

Wohnungsübergabe in der Unterlochnerstraße 28b
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Bereits zum dritten Mal inner­
halb eines Jahres hat die TNMS 
eine Phase des Distance­Lear­
nings hinter sich gebracht. Für 
alle Beteiligten sind diese Zei­
ten des Homeschoolings im­ 
mer eine große Herausfor­ 
derung gewesen, sei es für die 
Schülerinnen und Schüler, 
deren Eltern oder die Lehrer­
schaft. 
 
Umso mehr ist es erfreulich 
festzustellen, dass diese unge­
wöhnliche Situation von einem 
Großteil der Jugendlichen von 
Mal zu Mal routinierter gemeis­
tert wurde. Trotz der vielen Un­
sicherheiten und Unannehm­ 

lichkeiten können die Kinder 
aus dieser Zeit eine Menge 
Neues für die Zukunft mitneh­
men. Sowohl in ihren Fähigkei­
ten im Umgang mit digitalen 
Medien als auch in Bezug auf 
selbständiges Arbeiten. Man 
kann bei etlichen von ihnen 
enorme Fortschritte erkennen. 
Der Schule ist bewusst, dass 
trotz aller Bemühungen seitens 
der Lehrerinnen und Lehrer der 
Fernunterricht in diesen Phasen 
nur durch die Mithilfe der El­
tern so gut funktioniert hat. Ob­
wohl diese durch den 
organisatorischen und zeitli­
chen Aufwand ohnehin belastet 
waren, erwiesen sich fast alle 

von ihnen als verlässliche Part­
ner beim Distance­Learning. 
Nicht nur schafften sie es 
immer wieder, ihre Kinder zum 
Lernen zu motivieren, oftmals 
boten sie auch zusätzliche Un­
terstützung beim Erledigen der 
Aufgaben an. 
 
Ihnen gilt ein besonderer Dank. 
Ihr Engagement und die Bereit­
schaft, Zeit und Energie in das 
Homeschooling zu investieren, 
verdient eine große Anerken­
nung. Ohne diesen Einsatz 
wären die vergangenen Schul­
wochen nicht so erfolgreich ver­
laufen. 
 

Die TNMS im Distance­Learning

Prüfungserfolg

Frau Eva  Bachleitner (Bürgerservice) hat die Dienstprüfung Modul 2 
mit Auszeichnung bestanden. Bürgermeister Friedrich Schwarzen‐
hofer gratuliert persönlich und im Namen der Stadtgemeinde Frau 
Bachleitner sehr herzlich zu dieser großartigen Leistung und 
wünscht ihr weiterhin viel Freude bei der Arbeit. 

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen

Auch wenn man noch nicht 
genau sagen kann, wie es in den 
nächsten Monaten mit der Pan­
demie weitergeht, ist sich die 
Schule sicher, dass die Schüler­
innen und Schüler, Eltern, Leh­
rerinnen und Lehrer der TNMS 
Mattighofen auch in Zukunft 
alle Herausforderungen ge­
meinsam bewältigen werden.

Statistik Austria kündigt SILC­Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öf­
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die 
ein umfassendes, objektives 
Bild der österreichischen Wirt­
schaft und Gesellschaft zeich­
nen. Die Ergebnisse von SILC 
liefern für Politik, Wissenschaft 
und Öffentlichkeit grundle­
gende Informationen zu den 
Lebensbedingungen und Ein­
kommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Le­
bensbedingungen der Men­
schen in Österreich zur 
Verfügung stehen.  
 
Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions 
/Statistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jähr­
lich durchgeführt. Rechtsgrund­
lage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens­ und Le­
bensbedingungen­Statistikver­
ordnung des Bundesminis­ 
teriums für Soziales, Gesund­
heit, Pflege und Konsumenten­
schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/ 
2010 idgF), eine Verordnung 
des Europäischen Parlaments 
und des Rates (EU­ Verordnung 
2019/1700) sowie weitere aus­
führende europäische Verord­
nungen im Bereich Einkommen 
und Lebensbedingungen. 

Nach einem reinen Zufallsprin­
zip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haus­
halte in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Die aus­
gewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statis­
tik Austria beauftragte Erhe­
bungsperson wird von Februar 
bis Juli 2021 mit den Haushal­
ten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Diese Personen 
können sich entsprechend aus­
weisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinan­
derfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu erfas­
sen. Haushalte, die schon ein­
mal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren auch 
telefonisch Auskunft geben.  
 
Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teil­
nahme am Erwerbsleben, Ein­
kommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die Aus­
sagekraft der mit großem Auf­
wand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines Haus­
halts ab 16 Jahren an der Erhe­
bung beteiligen. Als Danke­ 
schön erhalten die befragten 

Haushalte einen Einkaufsgut­
schein über 15,­ Euro. 
 
Die Statistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsenta­
tives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin 
für tausend andere Personen in 
einer ähnlichen Lebenssitua­
tion. Die persönlichen Angaben 

unterliegen der absoluten sta­
tistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17­18. Statistik Austria garan­
tiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke ver­
wendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weiter­
gegeben werden.  
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Richtlinien für den  
Familienzuschuss für Schulveranstaltungen 

1. Präambel 
Um allen Pflichtschülerinnen 
und Pflichtschülern mit Wohn­
sitz in Mattighofen die Teil­
nahme an Schulveranstaltun­ 
gen der öffentlichen Pflicht­
schulen (ASO, VS, TNMS und 
PTS) zu ermöglichen, wird nach 
Maßgabe der jährlich vom Ge­
meinderat festgesetzten Bud­
getmittel ein Fonds einge­ 
richtet, der aliquot nach Anzahl 
und Dauer von Schulveranstal­
tungen, den jeweiligen Schulty­
pen zugewiesen wird. 
 
2. Dauer 
Diese Fördermaßnahme gilt ab 
dem Schuljahr 2012/2013, bis 
auf Widerruf, jeweils für die 
Dauer eines Schuljahres. 
 
3. Anspruchsvoraussetzungen 
Grundsätzlich werden nur 
Pflichtschülerinnen und Pflicht­
schüler mit Hauptwohnsitz in 
Mattighofen gefördert.  
 
Eine Antragstellung ist mög­
lich, wenn das Familienein­
kommen im Schuljahr 

2020/2021 € 41.900,00  nicht 
übersteigt.  
 
4. Höhe des Familienzuschus­
ses für Schulveranstaltungen 
Die Förderhöhe ist ­ nach Maß­
gabe der zugeteilten Budget­
mittel ­ mit maximal € 185,00 
pro Kind und Schulveranstal­
tung beschränkt. 
Pro Schuljahr kann diese Förde­
rung nur einmal in Anspruch ge­
nommen werden. 
 
5. Durchführung 
Die Antragsteller haben den An­
trag beim Stadtamt mit den er­
forderlichen Nachweisen/Un­  
terlagen abzugeben. Die Unter­
lagen sind dem Bildungsaus­
schuss zur Beratung und zur 
weiteren Empfehlung an den 
Stadtrat vorzulegen. 
 
6. Nachweise/Unterlagen 
a) Teilnahmebestätigung der 
Schulveranstaltung der jeweili­
gen Schule. 
 
b) Jahreslohnzettel/Einkom­
menssteuerbescheid des Jahres 

vor der Antragstellung, wobei 
für die Ermittlung der Einkom­
mensgrenze Folgendes gilt: 
 
• Jahreslohnzettel: 
Bruttobezüge abzüglich Wer­
bungskosten (Sozialversiche­
rung, Pendlerpauschale, frei­ 
willig einbehaltene Beträge), 
Lohnsteuer und Abfertigung. 
 
• Einkommenssteuerbescheid 
laut ArbeitnehmerInnenveran­
lagung: 
Gesamtbetrag der Einkünfte ab­
züglich Einkommenssteuer­
schuld zuzüglich 13. und 14. 
Monatsbezug. 
 
7. Allgemeiner Hinweis 
Die allgemeine Förderung für 
mehrtägige Schulveranstaltun­
gen (€ 8,00 pro Tag) bleibt von 
dieser Förderung unberührt. 
 
Nähere Infos erhalten Sie von 
der Sachbearbeiterin Frau Sieg­
linde Lindner, Zimmer 10, Tele­
fon: +43/7742/2255­13, Mail: 
s.lindner@mattighofen.at.

Stellenaus­ 
schreibungen 
Die Stadtgemeinde Mattig­
hofen schreibt zur Besetzung 
aus: 

Kindergarten­ 
pädagogen/innen 

 

Vollbeschäftigung (40 Wo­
chenstunden), unbefristetes 
Dienstverhältnis 
  

Bademeister und  
Mitarbeiter (m/w) im  

Gemeindebauhof   
Vollbeschäftigung (40 Wo­
chenstunden), unbefristetes 
Dienstverhältnis, Dienstbe­
ginn: ehest 
 

Die Anforderungsprofile und 
die detaillierten Aufgaben­
beschreibungen sind auf der 
Homepage:  
www.mattighofen.at  
abrufbar. 

Ausdrücklich wird darauf hinge­
wiesen, dass nur  Säcke mit der 
Aufschrift des Abfuhrunterneh­
mens  entsorgt werden.  
 
Alle anderen Säcke wer­
den vom Abfuhrunter­
nehmen nicht mit­ 
genommen. 

Im Zuge von neuerlichen Kon­
trollen wurde festgestellt, dass 
wieder vermehrt überfüllte 
Abfallbehälter zur Entsorgung 
bereitgestellt werden. 
 
Ein Abfallbehälter ist dann ord­
nungsgemäß befüllt, wenn der 
Deckel vollständig geschlossen 
werden kann. Das Abfuhrunter­
nehmen wurde angewiesen, 
Haushalte, deren Abfallbehälter 
wiederholt überfüllt sind, der 
Stadtgemeinde zu melden.  
 
Die Haushalte haben das Ab­
fuhrintervall so zu wählen, dass 
es zu keinen überfüllten Abfall­
behältern kommt.  Sollte es nur 
vorübergehend oder kurzfristig 
zu einem Mehranfall  von Haus­
abfällen kommen, so können 
beim Stadtamt Abfallsäcke 
gegen Entgelt bezogen werden.   

Immer wieder überfüllte Abfallbehälter

Die Stadtgemeinde Mattigho­
fen richtet nochmals einen Ap­
pell an alle Bürger, sich an die 
Abfallordnung der Stadtge­
meinde Mattighofen zu halten. 

ACHTUNG 

falsch !!!

Bilder: Stadtgemeinde
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FÖRDERUNGEN

Anspruchsberechtigt sind Fa­
milien bzw. Alleinerzieher/ 
Innen, die zum Zeitpunkt der 
Antragstellung mit Haupt­
wohnsitz in Mattighofen ge­
meldet sind und mit 
mindestens einem (1) schul­
pflichtigen Kind im gemeinsa­
men Haushalt leben. 
 
Diese Familienförderung wird 
jeweils nur für das Jahr der An­
tragstellung gewährt und ist 
daher für das Folgejahr neu zu 
beantragen, wenn die Voraus­
setzungen weiterhin gegeben 
sind. Das Jahresnettoeinkom­
men der im Haushalt lebenden 
Personen darf € 25.000,00 nicht 
überschreiten. Für jedes wei­
tere schulpflichtige Kind erhöht 
sich die Einkommensgrenze um  
€ 2.000,00. Zur Berechnung des 
Einkommens muss vom Antrag­

Familienförderung
Das Ansuchen kann ganzjährig 
beim Stadtamt Mattighofen, 
Stadtplatz 1, 1. Stock, Zimmer 9, 
eingebracht werden. 

Anspruchsberechtigt sind Per­
sonen, die ihren Hauptwohn­
sitz zum Zeitpunkt der 
Antragstellung seit mindestens 
1 Jahr ununterbrochen in Mat­
tighofen haben und von der 
Rundfunk­ und Fernsehgebühr 
befreit sind.  
 
Diese Sozialförderung wird je­
weils nur für das Jahr der An­
tragstellung gewährt und ist 
daher für das Folgejahr neu zu 
beantragen, wenn die Voraus­
setzungen weiterhin gegeben 
sind.  
 
Die Voraussetzungen sind 
durch Vorlage des Bescheides 
der GIS über die Rundfunkge­
bührenbefreiung nachzuweisen. 
Die Höhe der Förderung be­
trägt € 75,00 pro Person im 
Haushalt. 

Sozialförderung

Bild: GG‐Berlin_pixelio.de

Österreicher oder Staatsbürger 
eines EWR­Mitgliedstaates sind, 
ist ein mindestens 5­jähriger 
ununterbrochener Hauptwohn­
sitz in Österreich nachzuweisen. 
Es gelten analog die Einkom­
mensgrenzen laut OÖ. Wohn­
bauförderungsgesetz 1993. Das 
Jahreshaushaltsnettoeinkom­
men (lt. OÖ. WFG) der Förde­
rungswerber darf folgende 
Einkommensgrenzen nicht 
übersteigen:  
 
Bei einer Person: € 39.000,00; 
bei zwei Personen: € 65.000,00; 
für jede weitere Person ohne 
Einkommen: € 6.000,00; für 
jede weitere Person mit erhöh­
ter Familienbeihilfe aufgrund 
erheblicher Behinderung:  
€ 7.000,00; bei Alimentations­
zahlungen pro Kind: € 6.000,00;  
bei Alimentationszahlungen pro 
Kind mit erhöhter Familienbei­
hilfe aufgrund erheblicher Be­
hinderung: € 7.000,00. 
 
Das Ansuchen um Gewährung 
eines Gemeindewohnbaudarle­
hens kann bis Ende August des 
laufenden Jahres beim Stadt­
amt Mattighofen, 1. Stock, Zim­
mer 9, eingebracht werden.

Die Stadtgemeinde gewährt 
zur Förderung des Wohnbaues 
ein Gemeindewohnbaudarle­
hen in Höhe von € 5.400,00 pro 
Ansuchen. Dieses Darlehen 
wird zinsenfrei gewährt und ist 
in 120 gleichbleibenden Mo­
natsraten zurückzuzahlen. Ein 
Rechtsanspruch auf die Ge­
währung des Wohnbauförder­
ungsdarlehens besteht nicht. 
 
Voraussetzung dafür: 
Der Wohnraum ist innerhalb 
des Gemeindegebietes von 
Mattighofen zu schaffen und 
muss vom Antragsteller selbst 
bewohnt werden. Das Gemein­
dewohnbaudarlehen kann be­
antragt werden bei: 
a) Errichtung eines Eigenheimes 
b) An­ und Umbau bei einem 
bestehenden Wohnhaus, wenn 
zusätzlicher Wohnraum ge­
schaffen wird (kein Wintergarten) 
c) Hauskauf ­ die Antragstellung 
muss innerhalb eines Jahres ab 
Unterfertigung des Kaufvertra­
ges erfolgen 
Anspruchsberechtigt sind: 
a) Österreichische Staatsbürger 
oder Bürger eines EWR­Mit­
gliedstaates 
b) Für Antragsteller, die nicht 

steller und aller im Haushalt le­
benden Personen das Einkom­
men des vorangegangenen 
Kalenderjahres vorgelegt wer­
den. 
 
Die Höhe der Familienförde­
rung beträgt € 50,00 für jedes 
schulpflichtige Kind, das zum 
Zeitpunkt der Antragstellung 
die Anspruchsvoraussetzungen 
erfüllt.  
 
Das Ansuchen kann ganzjährig 
beim Stadtamt Mattighofen, 
Stadtplatz 1, 1. Stock, Zimmer 
9, eingebracht werden. 

Gemeindewohnbaudarlehen

2020    Gesamt Differenz   
Geburten    98 (95)     + 3    
Sterbefälle    59 (53)     + 6      
Eheschließungen    40 (42)      ­ 2   

Die in Klammer stehenden Zahlen betreffen das Jahr 2019.    
Im Standesamtsverband Mattighofen wurden im Ganzen 85 
Ermittlungen der Ehefähigkeit durchgeführt. Insgesamt wur­
den im Verband 80 Ehen geschlossen, davon 40 in Mattig­
hofen. Sechs Eheschließungen fanden außerhalb des 
Verbandes statt. 

Jahresstatistik
der am Standesamt Mattighofen  

beurkundeten Geburten, Eheschließungen 
und Sterbefälle im Jahr 2020

Einwohnerzahlen 
31.12.2019: 7.381 
31.12.2020: 7.604 



Mattighofner Stadt­INFO • 01/20218

UMWELT

Bild: ÖBB

So funktioniert es: 
• Karten können ab dem Monatsersten für den  

    jeweiligen Folgemonat reserviert werden 

• Abholung der Karten am Reisetag ab 7:30 Uhr 

• Rückgabe der Karten am Folgetag bis spätestens 6 Uhr 

   (Postkasten Gemeinde) 

• Fahrplanauskünfte ausnahmslos ÖBB

Infos & Reservierungen:  
Stadtgemeinde Mattighofen, Frau Eva Bachleitner 

Tel. 077 42 / 2255­12 • e.bachleitner@mattighofen.at

Alle Mattighofnerinnen und Mattighofner können  
um € 5,00 pro Person tagweise mit dem Zug von 
Mattighofen nach Salzburg  fahren (inkl. Kernzone O­
Bus).  
 
Kartenreservierung und Aus­ und Rückgabe am Stadt­
amt. Bei Verlust ist die Karte zu ersetzen.

Eine Aktion der Klimabündnisgemeinde Mattighofen

Von Mattighofen nach Salzburg

Die gemeindeübergreifende 
Mobilitätsaktion MAXI ­ „Mat­
tigtal­Taxi“, mit dem Ziel mög­
lichst viele Bürgerinnen und 
Bürger für das Thema Mikro­
ÖV zu mobilisieren, wird im 
Jahr 2021 fortgesetzt.  

MAXI ­ „Mattigtal Taxi” Aktion verlängert

MUST
ER

MUST
ER

Alle Mattighofnerinnen und 
Mattighofner ab 15 Jahren kön­
nen im Halbjahr jeweils 20 Taxi­
Gutscheine zu je € 2 persönlich 
beim Stadtamt, 1. Stock, Zim­
mer 9, beziehen. Pro Fahrt und 
Person kann je ein € 2 Taxi­Gut­

schein bei den teilnehmenden 
Taxi­Unternehmen (Taxi Knau­
seder, Taxi Sattlecker und Perso­
nenbeförderung Kücher)  ein­ 
gelöst werden. 
 

Bilder: Stadtgemeinde
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PTS-MATTIGHOFEN

Mission Astro Pi: Mit einem 
jährlichen Wettbewerb ermög­
licht die europäische Raum­
fahrtbehörde ESA jungen Tech­ 
nikern aus der ganzen Welt, 
Kontakt mit der internationa­
len Raumstation ISS aufzuneh­
men. Da man nicht einfach 
eine Email in den Weltraum 
schicken kann, muss ein Astro 
Pi Computer sorgfältig pro­
grammiert werden.  
  
Mit Kameras und verschiede­
nen Umweltsensoren ausge­
stattet, bietet der Astro Pi die 
Möglichkeit, wissenschaftliche 
Experimente von Grund auf zu 
konzipieren ­ von der Idee bis 
zur Programmierung. Dabei 
muss ein strenger Terminplan 
eingehalten und jede Kommu­
nikation natürlich in Englisch 
gemeistert werden.  
  
Die Schülerinnen und Schüler 
aus dem Fachbereich Mecha­
tronik waren von der Idee eines 
Weltraum­Projektes sofort be­
geistert. Es wurden  zwei Teams 
gebildet und mit der "Mission 
Zero" eine Verbindung zum 
Astro Pi auf der ISS hergestellt. 
Damit konnten die Nachwuchs­
techniker schon einige Senso­
ren in der Raumstation ablesen 
und den Astronauten eine 
kleine Botschaft schicken. Bei 
der „Mission Lab" wurde es 
dann technisch und mathema­
tisch richtig herausfordernd.  

Das Projekt war ein voller Er­
folg: Beide Teams ­ die „Space­
troniker" und die „Inn­ 
Quarters”  konnten jeweils ein 
Programm entwickeln, welches 
von der ESA und der NASA auf 
dem Astro Pi der ISS geladen 
wurde.  

Im Dezember 2020 erhielten 
die jungen Technikerinnen und 
Techniker das heißbegehrte 
Zertifikat von der ESA. Nicht nur 

ein Dokument für die Bewer­
bungsunterlagen, auch ein 
Nachweis, dass bei einem klei­
nen Stück Weltraumtechnik 

Ein kleiner Schritt für die Menschheit ­ 
ein großer Sprung für´s Poly Mattighofen

mitgearbeitet wurde. Einen 
kleinen Film dazu findet man 
auf dem YouTube ­ Kanal der 
PTS Mattighofen. 

Das heißbegehrte Zertifikat der ESA. Bilder: PTS Mattighofen, ESA und Astro Pi.

Arbeiten mit dem Astro Pi.

Eine echte Hertausforderung: das Arbeiten mit dem Astro Pi. Teamwork ist gefragt.

Kontakt mit Austronauten der ISS.
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Da unkastrierte Kätzinnen 
mehrmals im Jahr Junge be­
kommen (durchschnittlich 
dreimal), entsteht eine andau­
ernde Katzenschwemme, wel­
che kaum mehr zu bewältigen 
ist. Tierheime, Tierschutzorga­
nisationen und Privatpersonen 
sind ständig übervoll mit abge­
gebenen, ausgesetzten und zu­
gelaufenen Katzenkindern. 
 
Deshalb gibt es bereits seit 
2005 in Österreich die Katzen­
Kastrationspflicht, aber durch 
die irreführende Formulierung 
„bäuerliche Haltung“ glaubten 
viele Landwirte, ihre Katzen 
wären von dieser Pflicht ausge­
nommen. 
                                                                            
Daher hat der Gesetzgeber die 
Verordnung geändert und die­
sen Passus entfernt. Seit 1. April 
2016 heißt es nun im Tier­
schutzgesetz: 
 
„Werden Katzen mit regelmä­
ßigem Zugang ins Freie gehal­
ten, so sind sie von einem 
Tierarzt kastrieren zu lassen, 
sofern diese Tiere nicht zur 
Zucht verwendet werden.“ 
 
Ausgenommen von der Kastra­
tionspflicht sind nur noch Kat­
zen, deren Halter bei der 
Bezirkshauptmannschaft eine 
Zucht angemeldet haben (vor 
Aufnahme der Tätigkeit    und 
nach Kontrolle der  Mindestan­
forderung für die Haltung von 
Katzen laut Tierschutzgesetz 
durch den Amtstierarzt). Bei 
Verstößen gegen diese 
Kastrationspflicht sieht das 
Österreichische Tierschutzge­
setz Geldstrafen vor. 
 
Die „Katzen­Vermehrer”, die 
Katzen zum Mäusefangen hal­
ten und die sogenannten priva­
ten „Hobby­Vermehrer”, die 
Kätzchen vermeintlich an „gute 

Plätze“ verschenken, werden 
von den Leuten oft schon nach 
kurzer Zeit kontaktiert, weil die 
neuen Halter merken, dass eine 
Katze Zeit und Geld kostet oder 
das Tier Probleme macht, weil 
es nicht artgerecht gehalten 
wird (z.B. Einzelhaltung). An­
dere vorgeschobene Gründe 
sind zum Beispiel, wenn es als 
Spielzeug für die Kinder ausge­
dient hat, wegen Allergien, Um­
zuges in eine andere Wohnung 
oder wenn ein neuer Partner 
keine Katzen mag. 
    
Die überflüssig gewordenen 
Katzen werden aber nicht 
denen  zurückgebracht, die sie 
produziert haben, sondern ein­
fach beim Tierschutz abgege­
ben oder schlimmstenfalls 
unkastriert einfach ausgesetzt. 
 
Eine zutrauliche Katze, die von 
jemandem gefunden wird oder 
verwilderte ausgesetzte Katzen, 
die sogenannten „Streuner Kat­
zen”, welche dann in Gärten, 
Stadtparks, Firmengelände 
oder in alten Häusern hausen 
und von tierfreundlichen Men­
schen aufgenommen oder ge­
füttert werden, sollten sich an 
den VEREIN DER TIERFREUNDE 
MATTIGHOFEN wenden. Da 
wird den neuen Besitzern oder 
Betreuern geholfen, die Katzen 
tierärztlich zu versorgen und die 
Katzen dann zur rechten Zeit zu 
sterilisieren oder kastrieren zu 
lassen. Der Verein übernimmt 
die Kosten. 
 
Eine Kastration mit 5/6 Mona­
ten bei den Katzen und 7 Mo­
naten bei Katern ist daher  
mittlerweile durchaus üblich  
und auch unbedingt notwen­
dig.   
 
Bei eventuellen Fragen wenden 
Sie sich einfach vertrauensvoll 
an die Tierfreunde Mattighofen.  

„Wir helfen Tieren in Not“ 
Telefon: 0 77 42 / 46 35  

(Bitte auf Band sprechen)  
hartinger.imkerei@aon.at

Bilder: Tierfreunde Mattighofen

Katzenkastration ­ den Katzen zuliebe

Tiere sind Lebewesen ­ daher bitte 
KEINE Tiere einfach aussetzen!

Apell an Hundebesitzer

Bitte halten Sie sich an die ge­
setzlichen Vorgaben laut Lan­
despolizeigesetz. Der Hunde­ 
halter hat dafür zu sorgen, dass 
durch seinen Hund die Gesund­
heit von Menschen und Tieren 
nicht gefährdet wird und es zu 
keinen unzumutbaren Belästi­
gungen kommt. 
 
Daher gilt: Das Entsorgen von 
Hundekot ist ein wichtiger Bei­

trag für ein gutes Zusammenle­
ben. Vor Hundekot ekeln sich 
Menschen und Weidevieh. Es 
ist für jeden ein großes Ärgernis, 
in Hundekot zu treten. Es ist 
deshalb sehr wichtig, dass alle 
Hundehalterinnen und Hunde­
halter konsequent den Hunde­
kot auf Gehsteigen, Futter­ und 
Kulturflächen einsammeln und 
ausnahmslos richtig entsorgen. 
Herzlichen Dank im Voraus.



Biogener Abfall Restabfall
 ✓ Obst- und Gemüseabfälle
✓ Schnittblumen, Gartenunkraut
✓ Topfpflanzen (ohne Topf!)
✓ Kaffeefilter, Teebeutel
✓ verdorbene Nahrungsmittel
 OHNE Verpackung!
✓ gekochte Speisereste
✓ Kleintiermist, Eierschalen
✓  reine Holzasche
✓  Haare, Federn, Sägespäne
✓  Küchenrolle, Papierservietten
✓  Papiertaschentücher
✓  Pappteller, Holzspieße
✓  Grünschnitt (in kleinen Mengen)

 ✓ Asche (ausgekühlt)
✓ Blumentöpfe
✓ Damenbinden, Tampons
✓ Kehricht
✓ Windel
✓ verschmutztes Papier
✓ Staubsauerbeutel
✓  Woll-, Stoff- u. Teppichreste
✓  Zigarettenstummel
✓  Fotos, Klebeetiketten
✓  Zahnbürsten
✓  Glühbirnen, etc.

Musik macht glücklich, fördert die Konzentration, 

verbindet Menschen, gibt Halt - gerade in unsicherer Zeit!

Komm zu uns in die Musikschule 
und finde DEIN Lieblingsinstrument! 

Oder hast du schon einmal gespielt und 
möchtest dein Wissen wieder auffrischen? 

Nutze JETZT die Gelegenheit und ergattere dir 

einen Platz von Akkordeon bis Zither!

Unsere Lehrer*innen freuen sich auf DICH 
und stehen für eine Probestunde bereit.

MACHT MUSIK, 
   SINGT UND TANZT!

Für genauere Infos 
rufe uns ganz einfach an, 

schreibe uns ein Mail, 
Tel-Nr. 07742 / 3704 

Mail: ms-mattighofen@ooe.gv.at

oder schau auf unsere Homepage: 

mattighofen.landesmusikschulen.at

LANDES 
M U S I K 
SCHULE 
MATTIGHOFEN
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GESUNDE GEMEINDE

Der Stadtgemeinde Mattigho­
fen wurde das Qualitätszertifi­
kat „Gesunde Gemeinde" für 
den Zeitraum von 2020 ­ 2022 
verlängert. 
Das Qualitätszertifikat ist ein 
Gütesiegel für kommunale Ge­

sundheitsförderung in Ober­
österreich und wird an jene 
„Gesunde Gemeinden" verge­
ben, welche in den letzten drei 
Jahren die Anforderungen hin­
sichtlich Struktur­, Prozess­ und 
Ergebnisqualität erfüllt haben.

Qualitätszertifikat 
bis 2022 verlängert

Blutspendeaktion 2021

Ob bei Unfällen, geplanten 
Operationen oder Erkrankun­
gen: Blut ist das Notfallmedika­
ment Nummer eins und die 
Blutspende ist durch nichts zu 
ersetzen. Bitte nicht vergessen: 
Blutspenden rettet Leben! 
 
Sobald das gespendete Blut ge­
testet und ins Krankenhaus  
gebracht wurde, retten Sie ein 

Menschenleben oder Sie helfen 
einem Mitmenschen, seinen 
Gesundheitszustand zu verbes­
sern.  
 
Also bitte die Termine 29. bzw. 
30. März 2021 vormerken und 
Blutspenden.  
 
Besten Dank im Voraus.Arbeitskreisleiter der „Gesunden Gemeinde" Mattighofen Franz‐Xaver 

Unger mit Bgm. Friedrich Schwarzenhofer. Bild: Fotostudio Fesl

Bild: Dr. Wimmer

5230 Mattighofen • Braunauerstraße 1 
Öffnungszeiten: Mo. 08:00 ­ 11:00 und 15:30 ­ 18:30 Uhr,  

Di. 09:00 ­ 14:30 Uhr, Mi. 09:00 ­ 13:00 Uhr, Do. 13:00 ­ 18:30 Uhr 
Tel. +43 7742 58226 • www.dermatologie­wimmer.at 

Wahlarzt Dr. Richard Wimmer 
Facharzt für Haut­ und Geschlechtskrankheiten 

Seit der Praxiseröffnung vor zwei Jahren wurden die Behand­
lungsmöglichkeiten ständig erweitert. Ein Praxisschwerpunkt ist 
die Lasertherapie, für die drei verschiedene Geräte zur Verfü­
gung stehen. Zu den Behandlungsmöglichkeiten gehören die 
Entfernung von Alterswarzen, gutartigen Hautveränderungen, 
Sonnen­ bzw. Pigmentflecken, Tätowierungen sowie verschie­
dene Gefäßlaserbehandlungen. 
 
Bei chronischen Hauterkrankungen wie Schuppenflechte oder 
Neurodermitis kann eine Ganzkörperlichttherapie in der UV­
Kabine durchgeführt werden. Neue Öffnungszeiten (siehe unten)

Neuerungen in der Ordination

herz.gesund.leben: 
In Österreich hat jede/jeder 
Vierte einen zu hohen Blut­
druck, im höheren Lebensalter 
ist es sogar jede/jeder Zweite. 
Ein dauerhaft zu hoher Druck 
in den Arterien ist für Herz, Ge­
hirn, Aorta und große Arterien 
sowie Nieren und Augen ge­
fährlich.  
 
Nur bei normalen oder niedri­
gen Blutdruckwerten bleiben 
die Gefäße elastisch und durch­
gängig. Bluthochdruck gilt als 
entscheidender Wegbereiter 
der Arterienverkalkung: Die 
Blutgefäße werden starrer, ihre 
Innenhaut entzündet sich, und 
es bilden sich Ablagerungen. 
Das verschlechtert die Durch­
blutung und der Herzmuskel 
muss mehr Kraft aufwenden, 
um das Blut durch die Gefäße 
zu pumpen. Langfristig kann 
Bluthochdruck zu einem Herz­
infarkt oder Schlaganfall und 
vielen anderen gesundheitli­
chen Problemen führen. Pro­
bleme, die sich vermeiden 
lassen, wenn Bluthochdruck 
frühzeitig erkannt und behan­
delt wird. 

Den eigenen Blutdruck kennen 
Ein erhöhter Blutdruck ist meis­
tens nicht zu spüren. Daher ist 
regelmäßiges Blutdruckmessen 
so wichtig. Es werden immer 
zwei Werte gemessen. Der 
obere (systolische) Wert ent­
steht, wenn sich die linke Herz­
kammer zusammenzieht und 
das Blut in die Blutgefäße ge­
pumpt wird. 
 
Der untere (diastolische) Blut­
druckwert zeigt die Entspan­
nungsphase des Herzens an. Bei 
der Selbstmessung zu Hause 
sollten die Werte bei maximal 
135/85 liegen. Als optimaler 
Blutdruckwert gilt derzeit sogar 
120/80. Ein erhöhter Blutdruck 
liegt auch dann vor, wenn nur 
der obere oder der untere Wert 
erhöht ist. 
 
Ein gesunder Lebensstil ist das 
wichtigste und wirksamste Mit­
tel gegen Bluthochdruck. 
· eventuell vorhandenes  
  Übergewicht abbauen 
· wenig Alkohol trinken 
· Nicht rauchen 
· regelmäßig bewegen 
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 
 
 

BLUTSPENDEAKTION 
 

der Stadt MATTIGHOFEN 
 
 

    Montag,     29. März 2021 von 15:30 ­ 20:30 Uhr Stadtsaal Mattighofen 
    Dienstag,     30. März 2021 von 15:30 ­ 20:30 Uhr Stadtsaal Mattighofen 
 
Informationen zur Blutspende 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Der vor der 
Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt 
dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. 
Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den  
Laborbefund erhalten Sie ca. nach 5 Wochen per Post, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen  
Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3­4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssigkeit 
zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

• „Fieberblase“    In den letzten 4 Wochen: 
• offene Wunde, frische Verletzung • Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 
• akute Allergie    Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 
• Krankenstand und Kur • Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Masern 

In den letzten 48 Stunden:    Mumps, Röteln, BCG, etc. 
• Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME • Einnahme von Antibiotika 
   Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio,    In den letzten 2 Monaten: 
   Meningokokken, Hepatitis­A/­B, etc. • Zeckenbiss 
• Unblutige zahnärztliche Eingriffe    In den letzten 4 Monaten: 

In den letzten 3 Tagen: • Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunktur 
• Desensibilisierungsbehandlung (Allergien)    außerhalb der Arztpraxis, Permanent Make up 

In den letzten 7 Tagen: • Magenspiegelung, Darmspiegelung 
• Zahnsteinentfernung • Kontakt mit HIV, Hepatitis­B, ­C 
• Zahnextraktion    In den letzten 6 Monaten: 
• Wurzelbehandlung • Aufenthalt in Malariagebiete 

 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende­Hotline: 0800 / 190 190 bzw. per  
E­Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung. 
Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe  
erfahren. 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle 
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

Spende Blut ­ Rette Leben!



 

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.  

Kabelarbeiten Mattigtalbahn 
Ab Jänner 2021 
 
 
Wie Straßen brauchen auch Bahnstrecken ein regelmäßiges Service, damit unsere Fahrgäste  
sicher und pünktlich unterwegs sind. Wir führen daher ab Jänner 2021 die ersten Arbeiten zur 
Modernisierung der Mattigtalbahn durch.   
 
 
Wann und wo? 
Ab Jänner 2021 stellen wir entlang der Bahnstrecke zwischen Munderfing und Mauerkirchen 
Kabelwege für die spätere Errichtung neuer elektronischer Stellwerke in Munderfing, 
Mattighofen und Mauerkirchen her.  
 
Wir arbeiten in den ersten Monaten jeweils Montag bis Freitag tagsüber. Über etwaige 
Einschränkungen durch die Arbeiten informieren wir Sie rechtzeitig.   
 
Aufgrund des Einsatzes von Baumaschinen kann es während der Arbeiten zu erhöhter Staub- 
und Lärmentwicklung kommen. Wir versuchen, die Unannehmlichkeiten für Sie als AnrainerIn 
so gering wie möglich zu halten und bedanken uns für Ihr Verständnis. 
 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Nähere Informationen zu den Arbeiten erhalten Sie unter infra.kundenservice@oebb.at oder 
unter der Telefonnummer 0664 6178341 (Mo – Do 8.00 – 15.00 Uhr, Fr 8.00 – 12.00 Uhr). 
Bitte nehmen Sie diese Nummer nur für Fragen zu diesen Arbeiten in Anspruch.  
Informationen zu den Baumaßnahmen der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch unter 
infrastruktur.oebb.at.  
 
Fahrplanauskünfte: oebb.at | streckeninfo.oebb.at | 05-1717 | Scotty mobil. 
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ÖBB: Modernisierung für mehr  
Sicherheit auf der Mattigtalbahn

Die Gemeinde Mattighofen 
wird in den nächsten Jahren 
von unterschiedlichen Moder­
nisierungen an der Bahnstre­
cke betroffen sein. Damit ist sie 
Teil der Attraktivierung der 
Mattigtalbahn durch die ÖBB. 
Als erste Maßnahme in Mattig­
hofen wird ab diesem Jahr am 
Bahnhof ein elektronisches 
Stellwerk errichtet. Dieses 
steuert künftig unter anderem 
Weichen und Signale sowie 
Schrankenanlagen. Seit Jänner 
führen die ÖBB dafür vorberei­
tende Kabelarbeiten an der 
Bahnstrecke durch. Ab Mai 
2021 wird ein neuer Hochbau 
für das elektronische Stellwerk 
sowie Kabelwege, Signale, 

Schaltstationen und Querun­
gen errichtet.  
 
Auswirkungen während der 
Bauzeit 
Die Arbeiten finden in der Regel 
von Montag bis Freitag jeweils 
tagsüber statt. Die Baustelle 
wird von Baubeginn an bis zum 
Bauende 2022 durchgehend 
fortgeführt. Da Baumaschinen 
im Einsatz sind, kann es zu 
Lärm­ und Staubentwicklung 
für Anrainerinnen und Anrainer 
kommen. Die Arbeiten haben 
keinen Einfluss auf den Bahnbe­
trieb, Zugreisen können unge­
hindert angetreten werden. 
Weiters kann es fallweise zu Be­
hinderungen oder Sperren an 

Eisenbahnkreuzungen kom­
men. Darüber informieren wir 
rechtzeitig vorab.  
 
Ausblick 2022 
Neben dem Stellwerk werden 
in Mattighofen 2022 zwei Eisen­
bahnkreuzungen modernisiert 
und künftig über das Stellwerk 
gesteuert. In Summe tragen 
diese Maßnahmen wesentlich 
zur Sicherheit im Straßenver­
kehr bei. Für Mattighofen wird 
dies nicht die einzige Neuerung 
bleiben. Ab 2022 wird auch der 
Bahnhof Mattighofen für die 
BahnkundInnen umgebaut und 
mit neuen Bahnsteigen und 
modernen Informationssyste­
men ausgestattet. 

Durch all diese Maßnahmen 
werden zukünftig automatische 
Betriebsabläufe ermöglicht und 
die Sicherheit und Qualität auf 
der Mattigtalbahn erhöht. Fahr­
gäste profitieren außerdem von 
pünktlicheren Zügen und erhal­
ten Informationen zu ihren Zug­
zeiten in Echtzeit.  
 
Attraktivierung der Mattigtal­
bahn 
Es handelt sich um ein mehr­
phasiges Umbauprojekt entlang 
der Bahnstrecke über die 
nächsten Jahre. Geplant sind 
die Errichtung von elektroni­
schen Stellwerken sowie Bahn­
hofsumbauten in Braunau am 
Inn (wurde inklusive Park&Ride­ 
sowie Bike&Ride­Anlage  2020 
fertiggestellt), Munderfing, 
Mattighofen und Mauerkirchen. 
Weiters die gesetzlich vorge­
schriebene Modernisierung von 
Eisenbahnkreuzungen entlang 
der gesamten Strecke, wozu im 
Vorfeld Gespräche mit den Ge­
meinden über mögliche Auflas­
sungen geführt werden. 
Entlang der gesamten Strecke 
gibt es ca. 50 Eisenbahnkreu­
zungen. Die Planungen zur Elek­
trifizierung der Strecke, das 
Highlight aus ökologischer 
Sicht, werden aktuell begon­
nen.  
 
2021 starten die Bauarbeiten 
für die elektronischen Stell­
werke (ESTW) in Munderfing, 
Mattighofen und Mauerkir­
chen. Ende 2021 wird mit der 
Elektrifizierung des Abschnitts 
Steindorf bei Straßwalchen bis 
Friedburg ein wesentlicher Mei­
lenstein geschafft. Parallel wird 
auch die Verlängerung der Mat­
tigtalbahn bis zur neuen Ver­
kehrsdrehscheibe Neumarkt 
am Wallersee abgeschlossen.  
 
Für diese komplexen Arbeiten 
sind Streckensperren erforder­
lich, ein Schienenersatzverkehr 
wird von 10. Juli bis 13. Septem­
ber 2021 zwischen Mattighofen 
und Neumarkt am Wallersee 
eingerichtet.  



DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Unfallrisiko verringern:

• Verwenden Sie für den Schnuller einen Schnullerhalter (keine 
Schnur um den Hals)

• Entfernen Sie Schnüre und Kabel in Kindernähe und achten Sie 
auf unbeschädigte Kabel

• Bewahren Sie Putzmittel, Medikamente und dergleichen kinder-
sicher auf

Sturz- und Stolpergefahr:

• Sichern Sie Treppen durch Schutzgitter und vermeiden Sie bei 
Stiegen und Balkongeländern waagrechte Verstrebungen (ver-
leiten zum Klettern)

• Bringen Sie bei Stockbetten eine Absturzsicherung an
• Sichern Sie Swimmingpool, Teich, Biotop und jedes andere Ge-

wässer durch einen Schutzzaun
• Verwenden Sie einen kippsicheren Hochstuhl mit einer Schutz-

vorrichtung
• Achten Sie darauf, dass Stühle und andere Gegenstände, die 

Kinder zum Klettern verleiten können, gesichert oder wegge-
räumt sind

• Der Wickeltisch muss stabil sein und einen seitlichen Hochzug 
besitzen, um ein Baby vor dem Herunterfallen zu schützen

• Sichern Sie Ihre Fenster mit Gitter, Fenstersperren oder kindersi-
cheren Beschlägen

• Verwenden Sie einen Schubladen- und Eckenschutz

Achtung bei elektrischen Geräten:

• Bringen Sie am Herd ein Schutzgitter an
• Sichern Sie alle elektrischen Geräte, ziehen Sie nach dem Ge-

brauch immer sofort den Stecker und verwenden Sie bei Steck-
dosen eine Kindersicherung

   Überprüfen Sie Ihre Notrufnummern-Kenntnisse und bringen Sie 
ein Auflistung der Nummern sichtbar im Haushalt an!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

KINDERSICHERER HAUSHALT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Rund 160.000 Kinderunfälle passieren jährlich in Österreich. Das bedeutet, alle drei Minuten verunglückt ein 
Kind. Auch wenn sich nicht alle Risiken ausschalten lassen, so sollte doch versucht werden, die Gefahr möglichst 
gering zu halten. Außerdem ist es wichtig, im Ernstfall richtig reagieren zu können.
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SPORT

Gold für Vanessa Moharitsch aus Mattighofen
Vanessa Moharitsch (Mattig­
hofen) und Julia Mühlbacher 
(Schalchen) haben ­ wie schon 
letztes Jahr ­ die Goldmedaille 
im Teamspringen bei den  
Junioren­Weltmeisterschaften 
gewonnen. 
 
Die beiden Talente vom ASVÖ 
SC Höhnhart siegten im finni­
schen Lahti gemeinsam mit 
Hannah Wiegele und Lisa Eder. 
Silber und Bronze gingen an die 
Teams aus Russland und Slowe­
nien.  

Im Einzelbewerb hatten sich 
Mühlbacher und Moharitsch 
auf den Rängen 12 und 22 klas­
sifiziert. „Unglaublich, dass wir 
wieder die Goldmedaille geholt 
haben", freute sich Vanessa 
Moharitsch. Bürgermeister 
Friedrich Schwarzenhofer gra­
tuliert persönlich und im 
Namen der Stadtgemeinde 
Mattighofen sehr herzlich zu 
dieser außergewöhnlichen Leis­
tung und wünscht für die Zu­
kunft alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Verpassen Sie keine Events mit dem wöchentlichen  
Veranstaltungs­Newsletter! 

Einfach in  den Veranstaltungs­Newsletter eintragen und Sie erhalten regelmäßig eine E­Mail mit Hin­
weisen auf die neuesten Veranstaltungen in Mattighofen oder Empfehlungen der Redaktion.  

Das Service des Veranstaltungs­Newsletters ist natürlich kostenlos.   
 Startseite > Tourismus & Kultur Sport & Freizeit >  

Veranstaltungen > Newsletter abonnieren 
Nach dem Absenden erhalten Sie eine kurze Bestätigungsmail, um die Richtigkeit der eingegebenen E­Mail­

Adresse zu überprüfen. Mit nur einem weiteren Klick auf den Bestätigungslink sind Sie Newsletter­Abonnent. 

Der TSV 1889 Mattighofen hat 
die Sanierung des Hallenda­
ches der Jahnturnhalle und die 
Errichtung eines Sonnenkraft­
werks erfolgreich abgeschlos­
sen.  

Es war kein ganz einfaches Un­
terfangen, aber es ist gelungen, 
dass sowohl die veranschlagte 
Projektdauer als auch der sehr 
eng gesetzte Kostenrahmen voll 
eingehalten wurden. Dafür be­
dankt sich der gesamte Vor­
stand des TSV 1889 bei allen 
Mitwirkenden sehr herzlich. 
Somit hat der TSV 1889 nicht 
nur ein generalsaniertes Hallen­
dach, welches Jahrzehnte über­
dauern wird, sondern zugleich 
wurde durch den Bau eines 
Sonnenkraftwerkes auch ein  
wesentlicher Beitrag für den Kli­
maschutz geleistet. Details zum 
Projekt findet man auf der 
Homepage des TSV 1889. 

Sanierung des Hallendaches der Jahnturnhalle
Start des neuen Dachaufbaues 
mit 3 Grad Dachneigung und 
25 cm Wärmedämmung nach  
aktuellem Stand der Technik.

Der TSV 19 Mattighofen trägt‐
mit der Entscheidung zum Bau 
seiner 29,4 kWP Photovoltaik‐ 
Anlage nachhaltig zum Klima‐
schutz bei. 
 

Alle Bilder: TSV 1889



von 7. Mai bis 9. Juli 2021

TC Promotech Mattighofen

Gesicherte Stammkundschaft: 
• 250 Mitglieder, Saisonbetrieb von April bis Oktober
• Einer der größten Tennisvereine im Innviertel
• >10 Meisterschaftsmannschaften und ganzjähriges Training mit >50 Kindern
• Events, Turniere und Stammtischrunden von April bis Oktober
• Gäste jeglicher Art erwünscht (Zuseher, Spieler, Mittags/Abendgesellschaft)
• Öffnungszeiten: April - Oktober

Modernes und vollausgestattetes Clubheim in idealer Lage
• Komplettumbau im Jahr 2018
• Mattseer Straße 24a (gegenüber Freibad, Bundesstraße Richtung Salzburg)
• Große überdachte Terrasse (>30 Sitzplätze) und Innenbereich (>20 Sitzplätze)
• Gastronomieküche + Bar und hochwertige Geräte inkl. Kücheneinrichtung
• Attraktiver Pachtzins nach Vereinbarung

TC Promotech Mattighofen

Gastronom(in)/Wirt(in)
für Clublokal gesucht

Interesse? – Terminvereinbarung:
Roman Hager, obmann@tcmattighofen.at
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News vom TC Promotech Mattighofen
Der Frühling naht und die Vor­
bereitungen für den Start in 
die neue Tennis­Saison laufen 
bereits auf Hochtouren. Wäh­
rend der Sport in den Winter­
monaten aufgrund der 
Covid­19­Pandemie ausge­
bremst wurde, hoffen die Mit­
glieder des TC Mattighofen mit 
Anfang April wieder ein paar 
sonnige Stunden auf der An­
lage verbringen zu können.  
 
Sehr erfreulich ist, dass der TC 

Mattighofen die langjährige Ko­
operationspartnerschaft mit 
der Firma Promotech weiter 
ausbauen konnte. Die Firma 
Promotech wird in den nächs­
ten 3 Jahren als Hauptsponsor 
auftreten und somit im Vereins­
namen „TC Promotech Mattig­
hofen“ integriert. Der Tennis­ 
club freut sich, einen weiteren 
Schritt für eine erfolgreiche Zu­
sammenarbeit und langfristige 
Partnerschaft gemacht zu 
haben.  

Der TC Promotech Mattighofen 
ist nach wie vor auf der Suche 
nach einer/einem Gastro­ 
nomen(in)/Wirt(in), die/der das 
Clublokal führen möchte. Nähe­
res hierzu finden Sie in der Aus­
schreibung (siehe Einschaltung 
unten). Bei Interesse bitte ein­
fach Kontakt aufnehmen. 
 
Das alljährliche Mattighofner 
Frühjahrsturnier kann zum Sai­
sonauftakt aufgrund der gelten­
den Corona­Schutzmaßnahmen 
leider nicht stattfinden. Schade 
ist dies sicherlich nicht nur für 
die Topathleten und eine Viel­
zahl an begeisterten Zuschau­
ern, sondern auch für die 
Spitzenspieler des TC Promo­
tech Mattighofen.  
 
Der Mattighofner Tennisclub 
bietet jedoch nicht nur Platz für 
Spitzenspieler, sondern auch für 
Einsteiger und Wiedereinstei­
ger in jeglichen Altersklassen. 
Hier werden auch zahlreiche 

Events und Möglichkeiten ge­
boten, um den Spaß am Tennis 
auch außerhalb des Meister­
schaftsbetriebes zu genießen.  
 
Auch heuer werden wieder wö­
chentlich kostenlose Schnup­
perstunden für Kinder und 
Jugendliche zum Saisonstart auf 
der Tennisanlage in Mattigho­
fen angeboten. Sollte darüber 
hinaus weitere Lust auf Steige­
rung der eigenen Tennis­Fähig­
keiten bestehen, steht der MTP 
(Mattighofen­Trainer­Pool) mit 
Rat und Tat in Einzeltrainings 
oder Gruppenstunden gerne 
zur Verfügung. Nähere Informa­
tionen zur Mitgliedschaft und 
Events findet man auf der 
Homepage  www.tcmattigho­
fen.at oder auch gerne auf 
Nachfrage direkt auf der Tennis­
anlage des TC Promotech Mat­
tighofen.  
Das Team des TC Promotech 
Mattighofen freut sich auf 
Ihren Besuch! 

Bild: TC Promotech Mattighofen
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ABFALLABFUHRKALENDER

Abholung WEST 

Do,   01. 04. n   n 

Do,   08. 04. n n 

Mo, 12. 04.                 n n n   

Do,   15. 04. n 

Do,   22. 04. n n 

Mo, 26. 04.                      n n   

Do,   29. 04. n   n 

 

Do,   06. 05. n n    

Mo, 10. 05.                      n n 

Mi,   12. 05. n      

Do,   20. 05. n n  

Di,   25. 05.                 n n n 

Do,   27. 05. n   n  

 

Mi,   02. 06. n n 

Mo, 07. 06.                      n n 

Do,   10. 06. n      

Do   17. 06. n n  

Mo, 21. 06.                     n n 

Do,   24. 06. n   n 

 

Do,   01. 07. n n 

Mo, 05. 07.                 n n n 

Do,   08. 07. n  

Do,   15. 07. n n 

Mo, 19. 07.                     n n 

Do,   22. 07. n   n 

Do,   29. 07. n n

Abholung OST 

Mi,   31. 03. n n n 

Mi,   07. 04. n  

Mo, 12. 04.                      n n 

Di,   13. 04.                 n     

Mi,   14. 04. n n  

Mi,   21. 04. n  

Mo, 26. 04.                      n n  

Mi,   28. 04. n n n 

 

Mi,   05. 05. n    

Mo, 10. 05.                      n n 

Di,   12. 05.                           

Mi,   12. 05. n n  

Mi,   19. 05. n    

Di,   25. 05.                 n  n n 

DO, 27. 05. n n n 

 

Mi,   02. 06. n  

Mo, 07. 06.                     n n 

Mi,   09. 06. n n 

Mi,   16. 06. n  

Mo, 21. 06.                       n n 

Mi,   23. 06. n n n 

Mi,   30. 06. n  

 

Mo, 05. 07.                       n n 

Di,   06. 07.                 n 

Mi,   07. 07. n n    

Mi,   14. 07. n  

Mo, 19. 07.                       n n 

Mi,   21. 07. n n n        

Mi,   28. 07. n

Restabfall/Papiertonne/Biotonne: Der gesamte Stadtplatz sowie der Mühlweg 
gehören zum Abholgebiet Ost, ansonsten erfolgt die Trennung entlang der 
Braunauer Straße bzw. Mattseer Straße. 
 
Papiertonne zusätzlich: Achtung! In folgenden Straßen wird die  
Papiertonne am Montag entleert: Trattmannsberger Weg, Franz­Lehar­Straße, 
Robert­Stolz­Straße, Anton­Bruckner­Straße, Johann­Strauß­Straße, Schiller­
straße, Trattmannsberg, Siebenschläferweg, Mattseer Straße.  
 
Entlang der gesamten Braunauer Straße (beidseitig) erfolgt 
die Entleerung am Dienstag und Mittwoch ! 
 
Infos zur Papiertonne erteilt der BAV unter Telefon 0 77 22 / 66 800. 
 
Alle Tonnen bereits am Vortag aufstellen! Bitte die Biotonne für jede Entleerung 
bereitstellen, auch wenn diese nur zur Hälfte gefüllt ist. An Feiertagen kann es 
zu zeitlichen Verzögerungen kommen, bitte die Tonnen stehen lassen. Im Win­
ter bitte keinen nassen Abfall einfüllen, Abfall friert ein, was zu einer 
Teilentleerung der Abfalltonne führen kann. Vor allem in der kalten Jahreszeit 
bitte darauf achten, dass für die Biotonne ein Maisstärkesack als Einlage ver­
wendet wird, um das Anfrieren zu vermeiden.  
Legende:  
n   wöchentliche Abfuhr (grüner Aufkleber)    
n zweiwöchige Abfuhr (roter Aufkleber)   
n vierwöchige Abfuhr (gelber Aufkleber) 
n Papiertonne    
n  Biotonne zweiwöchig/vierwöchig (violetter Aufkleber) 
n Biotonne zweiwöchig (brauner Aufkleber) 
 
ASZ Mattighofen • 5230 Mattighofen, Kühbachweg 1b 
 

Öffnungszeiten:  
Mo. ­ Do. 8 ­ 17 Uhr • Fr. 8 ­ 18 Uhr • Sa. 8 ­ 12 Uhr

Abfallabfuhrkalender 2. Quartal 2021

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen
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GEBURTSTAGE

Helga Frahammer Friedrich Aigner 
Helmut Böckl Andreas Geser 
Helga Krankl

Herzlichen Glückwunsch...

75 Jahre

Ferdinand Brandstetter Matthias Geigl 
Werner Mächling Herta Wimmer 
Elfriede Sagberger Pauline Linke 
Brigitte Pichler 

80 Jahre

Franziska Kainzner Maria Wetzelsberger 
Josef Stöffelmayr Martha Rauscher 
Maria Krois

85 Jahre

Ingrid & Kurt Rachbauer 
Diamantene Hochzeit (26.11.2020)

Pauline & Wolfgang Linke 
Diamantene Hochzeit (10.12.2020)   

Die 100­jährige Bewohnerin 
des Bezirksseniorenzentrums 
Mattighofen, Frau Berta Gru­
ber, ist Mitte November 2020 
an Covid­19 erkrankt.  
 
Frau Berta Gruber hat in der 
Zwischenzeit die Erkrankung 
gut überstanden und ist wie­
der wohlauf. Das gesamte 
Team des Bezirksseniorenzen­
trums Mattighofen freut sich, 
mit Frau Gruber ihren anste­
henden 101. Geburtstag fei­
ern zu dürfen. Weitherin alles 
Gute und vor allem viel, viel 
Gesundheit. Bild: Bezirksseniorenzentrum

Franziska Antensteiner Maria Ries 
Margareta Kobler Georg Reitsperger 
Maria Sagberger

älter als 90 Jahre

COVID­19 Erkrankung 
gut überstanden

Helene & Friedrich Fröhlich 
Goldene Hochzeit (12.12.2020)

... zum Geburtstag!



DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

• Bedenken Sie, dass sich die Viren laut Studien je nach 
Material bis zu 72 Stunden oder länger auf Ober昀ä-
chen halten können.

• Die Maske darf kein Ventil haben und muss eng am 
Gesicht anliegen - was bei einem Bartträger schwierig 
ist (dennoch haben die FFP2-Masken auch bei Bartträ-
gern eine bessere Wirkung als gewöhnlicher Mund-Na-
sen-Schutz).

Wie erkenne ich sichere Masken
• CE-Kennzeichnung plus vierstellige Kennnummer: Die-

se zeigt an, dass die Maske eine erfolgreiche Überprü-
fung durchlaufen hat. 

• Angabe der Europäischen Norm EN 149: Sie stellt si-
cher, dass die Maske dicht genug ist, um ausreichend 
Partikel zu 昀ltern und durchlässig genug, um ohne 
übermäßige Anstrengung atmen zu können.

• Beim Kauf im Internet sollten Sie vorsichtig sein: Es 
sind immer wieder Fälschungen im Umlauf!

   Beachten Sie auch die Erzeugerhinweise. Alle aktuel-
len Maßnahmen 昀nden Sie auf der Homepage 

           www.sozialministerium.at.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

FFP-2 MASKEN: VERWENDUNGSHINWEISE

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: of昀ce@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Richtigen Gebrauch vorausgesetzt, fangen FFP2-Masken bis zu einem hohen Grad infektiöse Aerosole in der Luft ab. 
Die Masken schützen sowohl den Träger als auch das Umfeld und besser als beispielsweise Stoffmasken oder der her-
kömmliche Mund-Nasen-Schutz. Für den vernünftigen, sparsamen Gebrauch 昀nden Sie hier Tipps, weitere Infos gibt 
es auf www.zivilschutz-ooe.at/ffp2.

• Vor dem Auf- und nach dem Absetzen Hände wa-
schen!

• Experten raten zu 7 FFP2-Masken - eine für jeden 
Wochentag - denn in 7 Tagen Aufbewahrung verrin-
gert sich die Menge der infektiösen Coronaviren auf 
ein akzeptables Maß, was eine Wiederverwendung 
ermöglicht. Hängen Sie dafür die Masken an einem 
trockenen Ort, mit der Innenseite der Maske nach 
oben, auf. Nach 4 Wochen wiederkehrender Nutzung 
sollten die Masken dann verpackt entsorgt werden.

• Wenn Sie keine 7 Masken zur Verfügung haben: 
Laut einer Studie der Uni Münster kann man seine 
FFP2-Maske im Backrohr desin昀zieren - dazu muss 
sie mindestens 1 Stunde lang bei 80° (Ober- und 
Unterhitze) im Backofen bleiben.

• Die gängigen Modelle sind Einwegprodukte und schüt-
zen, je nach Durchfeuchtung, bis zu vier Stunden. Ist 
die Maske komplett durchfeuchtet (oder es wurde 
gehustet oder geniest) muss sie entsorgt werden.


